
Die Ausstellungsbox zum
Instagram-Projekt

@wasihrnichtseht



Gemeinsam mit hunderten Schwarzen Menschen in Deutschland 
macht Dominik Lucha sichtbar, was oft ungesehen bleibt: „Was ihr 
nicht seht!“ thematisiert auf eindrückliche und zugängliche Weise 
den Alltagsrassismus, den Schwarze Menschen und People of Color 
in Deutschland erleben. 

Im Juni 2020, nach der Ermordung George Floyds und den Black
LivesMatter-Protesten, startete Dominik Lucha das Projekt auf 
Instagram und es hat mittlerweile fast 130 Tsd. Follower:innen. 
Auf dem Insta-Kanal können Schwarze Menschen anonym über 
ihre Rassismus-Erfahrungen in Deutschland berichten – und weiße 
Menschen können lernen, antirassistisch zu werden. 

„Was wir erlebt haben, wissen viele sicher nicht, weil 
man es nicht sieht. Daher der Name ‚Was ihr nicht seht!‘. 
Ich will mit dem Projekt Menschen zum Nach- und 
Umdenken bringen. Ich hoffe, dass weiße Menschen 
verstehen – und hoffentlich gemeinsam mit uns für eine 
anti-rassistische Zukunft kämpfen.“ 

Dominik Lucha

Dominik Lucha kommt aus 
Ravensburg, lebt in Berlin 
und arbeitet hauptberuflich  
als Medienproduzent. 
Mit dem Account kamen 
zahlreiche Anfragen und 
Projekte, die „Was ihr 
nicht seht!“ langfristig 
weiterentwickeln. 



Mit „Was ihr nicht seht!“ wurde eine Plattform geschaffen, die 
Rassismus in Deutschland bezeugt und unübersehbar verdeutlicht, 
dass diese Erfahrungen eben so viel mehr sind, als individuelle 
Einzelschicksale.  

Mit Ausstellungen im Garten des StadtPalais – Museum für 
Stuttgart sowie an drei Orten in Biberach und einer Medieninstal-
lation in den Ravensburger Schaufenstern, wurden die tausend 
Zitate auch offline und im städtischen Raum sichtbar.

Aus diesen Ausstellungen heraus hat sich nun zusätzlich zu 
Instagram ein Format entwickelt, mit dem die Ausstellung von 
„Was ihr nicht seht!“ als fertige Box weiter gegeben und an 
unterschiedlichen Orten montiert werden kann. Ziel ist es, die 
gesammelten Erfahrungen an möglichst vielen verschiedenen  
Orten Deutschlands den unterschiedlichsten Menschen 
zugänglich zu machen. „Was ihr nicht seht!“ inspiriert, bringt 
ins Nachdenken, kann Verständnis vermitteln. Wir freuen uns 
über Unterstützer:innen, die @wasihrnichtseht in ihre Stadt, 
Büroräume, Praxen, Schaufenster oder Schulen bringen:        

ausstellung@wasihrnichtseht.org

    

mailto:ausstellung%40wasihrnichtseht.org%20?subject=Anfrage%20Ausstellungsbox%20WINS




Das Prokjekt auf 
Instagram

„Was ihr nicht seht!“ ist 
der Instagram- Account, 
den Dominik Lucha 
betreibt. Inzwischen sind 
dort über 300 posts sowie 
fast 130 Tsd. Follower 
verzeichnet.
Hier der Link zum Account  

https://www.instagram.com/wasihrnichtseht/


Medienrapport

VOGUE 
 
 
 

Badisches Tagblatt

 
 
ze.tt 

 

 
 
 
jetzt 

Noch immer gibt es Menschen in Deutschland, die behaupten, dass 
Rassismus kein Problem sei. Diskriminierung ist aber Alltag für 
viele Menschen – diese aufzudecken, hat sich der Account  
@wasihrnichtseht zur Aufgabe gemacht. „Teile deine Geschichte – 
mach dich sichtbar!“

Link

Dominik Lucha will rassistische Vorfälle, die für viele Menschen in 
Deutschland Alltag sind, sichtbarer machen und Brücken für den 
Dialog bauen.

Link

Unter den Posts finden sich Sätze wie „Woher kommst du wirklich?“ 
und „Sie können aber gut Deutsch“, aber auch die Geschichten von 
aggressiven, zutiefst rassistischen Angriffen. Teil dieser Geschichten 
sind oft auch diejenigen, die Zeug*innen des rassistischen Ereig-
nisses werden – aber keine Stellung beziehen.

Link

Der 29-Jährige hofft, dass die aktuelle Debatte nachhaltig wirkt. 
„Was ihr nicht seht“ will er auf jeden Fall langfristig betreiben

Link

https://www.vogue.de/lifestyle/artikel/anti-rassismus-aktivistinnen
https://www.badisches-tagblatt.de/Nachrichten/Vier-Fragen-an-Dominik-Lucha--47774.html
https://ze.tt/der-instagram-account-was-ihr-nicht-seht-macht-rassismuserfahrungen-sichtbar/
https://www.jetzt.de/politik/was-ihr-nicht-seht-projekt-sammelt-rassismuserfahrungen
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Vier Ausstellungen in vier unterschiedlichen Städten konnten bisher realisiert werden, 
mit teils unterschiedlichen Präsentationen des Projekts. Aus diesen Erfahrungen entwi-
ckelte sich die Idee und entstand das Konzept einer Ausstellungsbox. Für Stuttgart und 
Ravensburg wurden jeweils besondere Konzepte entwickelt, die mit der Ausstellungsbox 
alleine nicht umzusetzen sind. Die Bilder der Ausstellung in Biberach geben einen guten 
Eindruck davon, wie die Ausstellungsbox im Raum präsentiert werden kann. 

Ausstellung im Stadtpalais Stuttgart | 11. – 13.9.2020 
Unter dem Thementag BLACKOUT war „Was ihr nicht seht!“ für drei  Tage im Museums-
garten zu sehen. Wie die Fotos zeigen, waren die Zitate an Containern befestigt, die das 
Stadtpalais für mehrere Ausstellungen bereits einsetzte. Diese Ausstellung wurde noch nicht 
mit der Ausstellungs-Box realisiert, sondern ein ortsspezifisches Konzept entwickelt, das 
auch den Wetterbedingungen Stand halten kann. 

Medieninstallation Ravensburg
Außerdem gab es in Ravensburg eine Medieninstallation der Arbeit, die gemeinsam von 
der Stadt Ravensburg, dem Kapuziner-Kreativzentrum und dem BMFSFJ initiiert wurde. 
Realisiert wurde die Installation von Rauch+Spiegel. 

Hier ist die Installation zu sehen 

Bisherige Ausstellungen

https://www.instagram.com/p/CIXxgTSHY8H/?igshid=1ji0hwbs8xq4tv 


Ausstellung an drei 
Standorten in Biberach 
15.3. – 23.4.2021
Für sechs Wochen war „Was ihr nicht 
seht!“ in den großen Schaufenstern des 
Rathauses in Biberach zu sehen. Das 
Rathaus hat, nicht nur symbolisch, mit 
seiner Öffnung zum Marktplatz hin eine 
unmittelbare und wirkungsvolle Präsenz 
im öffentlichen Raum: Von hier aus konnte 
sich die Message von „Was ihr nicht seht!“ 
in die Stadt verbreiten und resonierte an 
zwei weiteren Orten im Stadtzentrum, der 
Volkshochschule und dem Living:room. 

Biberach 
Foto: Andy Brüstel
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Die Ausstellungsbox
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5-cm-Raster
40 × 40 cm

55 × 55 cm

150 cm

25 × 25 cm

Was ist in der Box?
Wir verschicken die Box mit insgesamt 24 Tafeln: 21 Tafeln zeigen 
21 ausgewählte Zitate, 2 Tafeln zeigen  den Titel der Arbeit und 
1 weitere Tafel setzt die Arbeit in den Kontext ihrer Entstehung. 
Die Tafeln sind aus 3-mm-Hohlkammerplatten, ein leichtes aber 
dennoch stabiles Material, das verschiedene Arten der Präsentation 
ermöglicht: 

Über vorhandene Löcher können die Tafeln mit Nylon-Faden aufge-
hängt werden. Mit kleinen schwarzen Reisnägeln lassen die Tafeln 
sich auch gut an Wände pinnen. Außerdem lassen sich die Tafeln 
auch gut auf Fensterbänke, Staffeleien oder Ähnliches stellen – der 
Kreativität ist hier kaum eine Grenze gesetzt. Nylonfaden, Metall-
Plättchen zur Fixierung des Fadens sowie die Reisnägel werden 
mitgeliefert. Die Tafeln werden in maßgefertigten Kisten verschickt 
– diese, sowie das Verpackungsmaterial, sollten gut aufgehoben 
werden, für die Wiederverwendung beim Rückversand. 

Außerdem stellen wir einen Pressetext zur Verfügung, der hier in 
der Dropbox abgelegt ist. Änderungen sind dann immer noch mit 
Dominik Lucha zu besprechen.

Wichtig ist, dass die Ausstellungsbox für Ausstellungen im 
Innenraum konzipiert ist – das Material lässt keine Präsentation 
im Außenraum zu. Bei Interesse können immer auch Individual-
lösungen gefunden werden! Hierzu sprechen wir einfach am besten 
persönlich. 

https://www.dropbox.com/sh/103dbvfjz37oew9/AAAmO5bdKjEWQaj-4BAh6xTOa?dl=0


5-cm-Raster
40 × 40 cm

55 × 55 cm

150 cm

25 × 25 cm

Die 24 Tafeln sind in drei 
unterschiedliche Größen gestaffelt: 

6	 Stück — 55 × 55 cm 
10 	 Stück — 40 × 40 cm 
8  	 Stück — 25 × 25 cm



Reisnägel

Nylonfaden

Was kostet die Box?
Mit dem Ertrag der Box wird die bisherige Produktion, der Erhalt 
sowie das weitere Wachsen des Projektes unterstützt. Diesbezüglich 
möchten wir für jede Ausstellung eine individuelle finanzielle 
Lösung finden. Was ihr nicht seht! ist ein Herzensprojekt, das von 
jeder weiteren Ausstellung getragen wird!

Versand 
Die Box wird mit Hermes von Tür zu Tür verschickt, wofür  
pro Versand 10,95 € anfallen.

Wer ist Ansprechpartner:in? 
Die Kommunikation erfolgt mit Dominik Lucha und wird  
von  Teresa Heinzelmann unterstützt. 

Was sind die nächsten Schritte?
Schickt uns gerne eure Anfrage mit dem vorgesehenen Zeitraum 
sowie Rahmen (ob Schule, Privat, Firma,…) per E-Mail an: 
ausstellung@wasihrnichtseht.org

Wir werden uns dann schnellstmöglich zurück melden! 
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Reisnägel

Nylonfaden



Idee und Konzept  
Dominik Lucha

Redaktion  
Teresa Heinzelmann 

Gestaltung  
Tobias Schwechheimer

ausstellung@wasihrnichtseht.org
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